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3. Schuljahr – Kinder schreiben Gedichte

Thema der Unterrichtsstunde: 

Kreatives Schreiben im Advent

Ziel der Unterrichtsstunde:

Die Kinder sollen eine Gedichtform (Elfchen oder Rondell) auswählen und ein Gedicht für den Adventskalender verfassen. In Gruppenarbeit sollen sie die Gedichte überarbeiten und anschließend auf ein Schmuckblatt übertragen.

Unterrichtliche Voraussetzungen

Der Aufbau der beiden Gedichtformen (Rondell und Elfchen) ist den Kindern bekannt. Elfchen haben die Kinder im Frühling während einer Werkstatt kennen gelernt; das Rondell wurde von den Kindern in einer Unterrichtsreihe zum Herbst erarbeitet. Die Möglichkeit einer freien Auswahl der Gedichtform erhalten die Kinder in dieser Stunde zum ersten Mal. 

Die Überarbeitung von selbst entworfenen Texten während eines freien Schreibanlass führen die Kinder in Kleingruppen mit bis zu drei Kindern durch (Schreibkonferenzen). Dabei werden die Texte von den Kindern zu diesem Zeitpunkt überwiegend auf Verständlichkeit und einfache sprachlich-grammatische Aspekte untersucht. Jedoch hängt dieses vom sprachlichen Potential der Kinder ab. Einige Kinder beginnen schon eigenständig mit der rechtschriftlichen Korrektur, indem sie Wörter im (Mini-) Wörterbuch nachschlagen. Die Überarbeitung von Gedichten in Gruppen- oder Partnerarbeit führen die Kinder heute zum ersten Mal durch.

Die Veröffentlichung erfolgt nicht wie in vielen freien oder kreativen Schreibprozessen in Form eines Buches für die ganze Klasse, sondern durch das Vorlesen eines Gedichtes an jedem Schultag im Advent.

Begründung des Themas

Laut Lehrplan werden in den Klassen 3 und 4 die Erfahrungen mit Texten für unterschiedliche Verwendungssituationen ausgebaut und die Fähigkeiten zum planvollen Schreiben, zur Einschätzung und Überarbeitung von Textentwürfen weiterentwickelt. 

Innerhalb des Lehrplans Sprache ist das Vorhaben der heutigen Unterrichtsstunde dem Bereich „Schriftlicher Sprachgebrauch“ zuzuordnen. Um ein Elfchen oder ein Rondell schreiben zu können, müssen sich die Kinder an Regeln und Muster orientieren. Ein Aufgabenschwerpunkt im 3. Schuljahr ist es, Texte aufzuschreiben und diese nach Vorgaben zu erzählen. Dabei bleibt die Wahl sinnvoller und für die Kinder motivierender Schreibsituationen vorrangig.
 

Kinder mögen Gedichte sehr, auch wenn sie sie nicht so schnell verstehen. Schreiben zu Gedichten und das Entwerfen von eigenen Gedichten gehören zum Grundschulalltag. Diese Textsorte wird von den Kindern schon allein aufgrund ihrer Erscheinungsform im Gegensatz zu anderen bekannten Textgattungen als etwas Besonderes angesehen. Sie erleben und verstehen somit die vielfältigen Ausdrucksformen von Sprache und Literatur.
 Der Schreibhintergrund, das Erstellen eines gemeinsamen Klassenadventskalenders, wird sowohl die Schreibidee und –freude der Kinder als auch die Spannung jeden Morgen beim Öffnen eines Türchens erhöhen. Die Gedichtformen Rondell und Elfchen motivieren die Kindern durch die grafische Kennzeichnung und die Einfachheit bei ihrer Planung und ihrem Entwurf.

Sachbezogene Überlegungen

Kreatives Schreiben beschreibt arrangierte oder angeleitete Zugänge zum Schreiben, die kreative Prozesse auslösen. Somit ist das kreative Schreiben nicht von vorneherein frei, sondern es eröffnet Freiräume. Es greift häufig auf die Grundmuster literarischen Schreibens (z.B. eine bestimmte Gedichtform) und auf literarische Texte als Muster zurück, um sie dem eigenen Schreiben der Kinder verfügbar zu machen und damit die Schreibentwicklung zu fördern.

Eine Methode des kreativen Schreibens beschreibt das Schreiben nach Vorgaben, Regeln und Mustern, wobei das Elfchen nach strukturellen Regeln aufgebaut ist und das Rondell einem literarischen und textorientierten Muster unterliegt. Somit werden neue Schreibtechniken und vielfältige Ausdrucksmöglichkeiten zur Verfügung gestellt.

Elfchen:

1. Zeile:
ein Wort zum Thema

2. Zeile:
zwei Wörter, die zum ersten Wort passen

3./ 4. Zeile:
drei bzw. vier Wörter, die zu Zeile 2 passen

5. Zeile:
ein Wort

Die Qualität des Elfchens hängt von der Qualität des abschließenden Wortes ab.

Rondell:

Das Rondell besteht aus acht Zeilen, wobei vor jeder Zeile eine bestimmte grafische Kennzeichnung vorhanden ist, die eine groß Erleichterung beim Schreiben darstellt. Das Kind sucht sich eine Textzeile als erste Zeile des Rondells aus. Dieser Satz wird in Zeile 4 und 7 wiederholt. Nach nochmaligem Lesen dieses Satzes werden die weiteren freien Assoziationen in Zeile 2 und 8 notiert. Mit weiteren Gedanken und Einfällen werden die übrigen Zeilen (3, 5, 6) ergänzt.

Werden die Regeln der beiden Gedichtformen richtig verstanden, so begrenzen sie nicht, sondern regen Kinder an, wecken die Neugierde und lassen sie in ihren eigenen poetischen Schreibversuchen lyrische Strukturelemente und neue Schreibformen entdecken. Der weitgehende Verzicht auf ein festgelegtes Metrum, Reim- und Strophenbauschema erleichtert den Kindern das Schreiben, so dass sie spielerisch-entdeckend mit Sprache umgehen und schreibend den Gedichten auf die Spur kommen.

Durch die Vielfalt kreativer sprachlicher Formen und Methoden gelangen die Kinder zu einem individuellen Ausdruck und entdecken im Schreibprozess ihre eigene Sprache. Sie finden Wörter und vernetzen Ideen, gestalten Gedichte und bearbeiten und überarbeiten ihre eigenen Texte. Die Phasen des Schreibprozesses werden mit den Methoden des kreativen Schreibens initiiert und entsprechende Kombinationen in Schreibarrangements nicht nur weiter ausgebaut, sondern vor allem bewusster gemacht. Im Zentrum der Überarbeitung steht das Sprechen und das Nachdenken über den eigenen und fremden Text und Möglichkeiten der Weiterarbeit.
 

Didaktisch-methodische Entscheidungen
Bereits in der vorangegangenen Stunde wurden die Kinder auf die bevorstehende Adventszeit eingestimmt. In Gruppenarbeit haben sie mit der Cluster-Methode ein breites Ideennetz zu diesem Thema entwickelt, dass ihnen beim Schreiben der Gedichte eine breite Themenpalette zur Verfügung stellt. Die Cluster-Bögen hängen für alle Kinder sichtbar an der Tafel. 

Initiation und Orientierung erfolgen im Sitzkreis, in dem ein Mittebild zum Advent aus dem Religionsunterricht zu sehen ist. Die Kerzen werden angezündet; durch adventliche Musik und Weihnachtsduft werden die Kinder auf das Thema eingestimmt. Es entsteht zudem eine ruhige und entspannte Atmosphäre. In dem Klassenadventskalender, der an der Seitentafel hängt, erkennen die Kinder ihr gemeinsam gemaltes Bild zum Advent. Die LAA erläutert die Arbeitsanweisung mit der Zieltransparenz, dass die entstandenen Gedichte als Inhalt für den Adventskalender dienen sollen. Kinder, die schon eine Schreibidee entwickelt und sich für eine Gedichtform entschieden haben, gehen mit dem entsprechenden Vorschreibblatt (Elfchen oder Rondell) an ihren Platz. Kinder ohne Schreibidee erhalten Zeit zum Nachdenken und in einem kleinen Gespräch den Hinweis auf die Advent-Cluster oder eine Kiste, die mit adventlichten Gegenständen gefüllt ist (differenzierter Schreibanfang). Wer sein Gedicht zu Ende geschrieben hat, trifft sich mit ein bis zwei weiteren Kindern zur Überarbeitung (differenziertes Schreibende). Dabei stehen den Kindern Überarbeitungshilfen in Form eines kleinen Fragekataloges zur Verfügung. Die rechtschriftliche Überarbeitung erfolgt durch Nachschlagen der Wörter im Miniwörterbuch. Nach der Korrektur übertragen die Kinder ihr Gedicht auf ein Schmuckblatt. Die LAA befestigt die Gedichte am Adventskalender. Die Reflexion findet wieder im Sitzkreis statt. Passend zum heutigen Datum wird das erste Türchen am Adventskalender geöffnet. Der Verfasser oder die Verfasserin präsentiert sein Gedicht und die anderen Kinder äußern sich dazu.

Übersichtsblatt zum geplanten Lernen

Initiation:

Die Kinder werden durch Anzünden der Kerzen, weihnachtlichen Duft und Musik auf das Thema eingestimmt.

Medien: Musik, Duftlicht, Kerzen

Arbeitsform/ Sozialform: Sitzkreis

Ungefährer Zeitbedarf: ca. 5 Minuten

Orientierung:

Die Kinder äußern sich  und die LAA erläutert den Arbeitsauftrag. 

Medien: Duftlicht, Kerzen, Adventskalender, Vorschreibblätter, Cluster

Arbeitsform/ Sozialform: Sitzkreis

Ungefährer Zeitbedarf: ca. 5 Minuten

Transformation: 

Kinder mit einer Schreibidee suchen sich eine Gedichtform aus und werden an ihren Platz entlassen. Kinder ohne Schreibidee kommen zu einem Gespräch mit der LAA zusammen. Die Kinder schreiben ein Rondell oder ein Elfchen, überarbeiten ihre Gedichte in Kleingruppen und korrigieren Rechtschreibfehler mit dem Miniwörterbuch. Hierbei steht ihnen ein Fragekatalog zur Verfügung. Das fertige Gedicht übertragen sie auf ein Schmuckblatt.

Medien: Vorschreibblätter, Schmuckblätter, Adventskalender, Fragekatalog, Miniwörterbuch

Arbeitsform/ Sozialform: Einzel-, Partner- und Gruppenarbeit

Ungefährer Zeitbedarf: 25-30 Minuten

Reflexion:

Das erste Türchen des Adventskalenders wird geöffnet und das Gedicht von dem Verfasser oder der Verfasserin vorgelesen. Die Kinder äußern sich zu dem Gedicht.

Medien: Adventskalender mit Gedichten

Arbeitsform/ Sozialform: Sitzkreis

Ungefährer Zeitbedarf: ca. 7 Minuten
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